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in seiner 6. auFlage widMet sich der gender salon weiter den schnittstellen Von kunst,

(PoP-)kultur, Politik und wissenschaFt rund uM das theMa gender. steigen sie ein,koM-

Men sie VoM kurs ab, nehMen sie uMwege. entdecken sie traditionell Queere handarbe-

it, diskutieren sie Mit uns Über die Queere PartYsZene, denken sie Über PornograPhie 

nach, lernen sie (neue) Mutter-/VaterschaFt kennen, reFlektieren sie Über aMbiValen-

Zen der gaY-Pride-bewegung, Finden sie gender in coMPutergaMes und Vieles weitere, 

was Man wohl noch sagen darF.
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 ist handarbeit konservativ? ist street-art politisch? ist alles auftreten inszenierung?
das Münchner Performance- und streetart-duo „die rausfrauen“ versteht sich als arbeiter*innen im öffentlichen raum, die 
mit traditionellem handwerk und konventioneller hausarbeit seh- und wahrnehmungsgewohnheiten durchbrechen und die 
stadt- und körperlandschaften neu besticken. das rezept lautet: Private und öffentliche, weibliche und männliche, harte und 
weiche schichten vermischen, mit einer Portion ironie würzen, sehr heiß genießen.

QUeergestrickt Mittwoch, 26. novEMBEr 2014, 20 Uhr
diE raUsfraUEn

 ist heute alles Porno, aber nichts erotisch?
Die Buchautorin, Essayistin und Philosophin Ariadne von Schirach stößt zur Reflexion auf Pornografie und Erotik an: Was ist das 
Pornografische? Was ist das Erotische? Welche Rolle spielen hierbei Subjekt, Blick, Reproduzierbarkeit und das Geheimnisvol-
le? ariadne v. schirach wurde durch ihr buch »der tanz um die lust« (2007) zu einer im deutschsprachigen raum weit beachtet-
en autorin. im gender salon möchte sie nicht nur über „food-porn“ nachdenken, sondern auch einen subversiven raum des 
Widerstands im Verhältnis von Erotik und Pornografie ausloten.

topologie des sexUelleN. eiN workshop Mittwoch, 25. März 2015, 20 Uhr
ariadnE v. schirach

wie tanzt es sich politisch? ist queere Party schon Protest?
der von thomas lechner begründete candy club ist sicherlich die queerste Party Münchens und zudem eine sehr erfolgreiche 
institution im Münchner nachtleben seit nunmehr 15 Jahren. der dJ legte von beginn an großen wert darauf, der Party szene 
anspruchsvolle (alternative) Musik anzubieten, verstand den candy club aber immer auch als politische, gesellschaftskritische 
Veranstaltung. dieses politische engagement verfolgt er nicht nur lokal, sondern setzt sich aktiv auch gegen homo- und trans-
phobie in Osteuropa ein. Für den Gender Salon reflektiert er über das Politische seiner queeren Partys und die Be deutung, 
dabei auch spaß zu haben. 

QUeer(-politische) party 
thoMas LEchnEr

Mittwoch, 28. JanUar 2015, 20 Uhr 

 war es früher einfacher eltern zu sein? wer und wie sind gute Mütter/Väter heute?
barbara steidl ist Journalistin, Musikerin, Mutter und lebt in München. sie wirft mit ihrem 2013 erschienen buch »kann ich 
gleich zurückrufen – der alltägliche wahnsinn einer berufstätigen Mutter« einen gnadenlosen blick hinter die kulissen des 
alltags einer berufstätigen Mutter. Jochen könig ist sozialpädagoge, Vater und lebt in berlin. seine erfahrungen über das 
leben als neuer(?) Vater fasste er 2013 in seinem buch »Fritzi und ich – von der angst eines Vaters, keine gute Mutter zu sein« 
zusammen. gemeinsam werfen sie mit eva tolasch einen blick auf neue (un)Möglichkeiten heutiger elternschaft. 

NeUe (?) elterNschaft
BarBara strEidL, JochEn König

Mittwoch, 29. apriL 2015, 20 Uhr

 welche rollen spielen geschlechter in computerspielen? wer spielt computergames?
die computerspiele-industrie macht weltweit deutlich mehr umsatz als hollywood. doch während die Filmfabrik zunehmend 
kreativ mit geschlechterklischees und -rollen umzugehen weiß, tauchen in games überwiegend heldenhafte Macho-Männer 
und sexy Opfer-Frauen auf. Nina Kiel gibt einen Überblick über die Geschlechteraufteilung in Computerspielen anhand vieler 
Beispiele und versucht dem Paradox auf den Grund zu gehen, dass die Hälfte der Gamer weiblich sind, die Branche jedoch 
weitgehend (in einem sehr speziellen sinne) männlich dominiert.

geNder iN games
nina KiEL

Mittwoch, 25. fEBrUar 2015, 20 Uhr
 sind Pride-Paraden immer schrill? warum gibt es diese Paraden überhaupt?
Pride-Paraden sind aus vielen städten heute nicht mehr wegzudenken. sie gehen zurück auf die stonewall riots in new York 
City im Juni 1969 und führen die Erinnerung an und den Kampf gegen Homo- und Transphobie fort – auf lokal jedoch sehr 
unterschiedliche art und weise, manchmal womöglich auch erinnerungslos und scheinbar apolitisch. anhand vieler beispiele 
geht Marty_huber diesen Paraden auf den grund und versucht die gemengelage von performativen interventionen, Pro-
testen und Feierlichkeiten auch als Methode der emanzipation zu verstehen. Marty_huber lehrt in berlin und veröffentlichte 
u.a. das buch »Queering gay Pride – zwischen assimilation und widerstand«.

QUeeriNg gay pride
Marty_hUBEr

Mittwoch, 27. Mai 2015, 20 Uhr


